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Andreas Locher ist  
ein Mensch mit humorvoll-

schrägen Blick auf
das (Modell�ieger-) Leben, 

der das Absurde darin  
ausreizt, ohne ins

Alberne abzugleiten. 
Lutz Näkel





MFS-Meinungsvielfalt
Die auf dieser Seite durch den Redaktor � sowie andere Autoren dieses Heftes � zum 
Ausdruck gebrachten Meinungen decken sich nicht zwingend mit der Verbandsmeinung 
des SMV. O�zielle Verbandsmitteilungen �ndet der Leser in der Rubrik «SMV».

Diversité d’opinions
Les opinions exprimØes sur cette page par le rØdacteur � ainsi que les autres auteurs de  
ce numØro � ne coïncident pas forcØment avec celles de la FSAM en tant que fØdØration. Le 
lecteur trouvera les communications o�cielles de la fØdØration dans la rubrique «FSAM».

EDITORIAL

ChŁre lectrice, cher lecteur

L�avez-vous dØjà remarquØ? Pour la nouvelle annØe, la prØsentation du 
magazine Modell�ugsport subit quelques changements graphiques.
Mais le plus important reste le contenu et là aussi, nous avons des nou-
veautØs. À mon avis, la nouveautØ la plus importante est la nouvelle 
rubrique JUGEND-JEUNESSE. Dans cette rubrique, nous souhaitons 
publier des articles Øcrits par et avec des jeunes de toute la Suisse. À 
travers ces articles, nous souhaitons partager les expØriences des jeunes 
dans le cadre de notre hobby et ainsi continuer à susciter l�intØrŒt des 
jeunes pour l�aØromodØlisme. Nous espØrons recevoir des contributions de 
toutes les rØgions du pays pour cette rubrique.
Dans l�article à la une de ce numØro, nous nous plongeons dans l��uvre 
d�Andreas Locher. Andreas est un caricaturiste douØ, mais aussi un 
modØliste. Avec son humour, il crØe des modŁles rØduits d�avions trŁs 
amusants qui nous font sourire dŁs que nous les regardons de plus prŁs.
Ce qui me tient particuliŁrement à c�ur, c�est que nous recevions à 
nouveau davantage de contributions de la Suisse romande. Pour cela, nous 
dØpendons toutefois de la collaboration des associations actives, qui 
doivent surmonter le «Röstigraben» et rendre compte de leurs activitØs. 
Je vous souhaite à tous une saison d�aØromodØlisme 2026 couronnØe de 
succŁs, avec de nombreuses expØriences positives dans toutes les rØgions 
de Suisse, dont nous pourrons rendre compte.		

Markus Nussbaumer (traduction libre: T. Ruef)

TOUT COMMENCE  
PETIT

ALLES FÄNGT  
KLEIN AN

Liebe Leserin, lieber Leser

Vielleicht haben Sie es schon bemerkt? Pünktlich auf das neue Jahr 
erfährt das Erscheinungsbild vom Modell�ugsport einige gestalterische 
Veränderungen.
Wichtiger ist aber nach wie vor der Inhalt, auch da haben wir Neuigkeiten. 
Aus meiner Sicht die wichtigste Neuerung ist die neue Rubrik JUGEND-
JEUNESSE. In dieser Rubrik möchten wir Beiträge von und mit der Jugend 
aus der ganzen Schweiz verö�entlichen. Wir möchten mit den Berichten 
die Erfahrungen der Jugend, welche sie in unserem Hobby machen, 
verbreiten und dadurch weitere junge Menschen für den Modell�ug 
begeistern. Wir ho�en, dass wir aus allen Landesteilen Beiträge zu dieser 
Rubrik erhalten.
In der Titelstory dieser Ausgabe tauchen wir etwas ins Scha�en von 
Andreas Locher ein. Andreas ist ein begnadeter Karikaturist, aber auch 
Modell�ieger. Mit seinem Witz scha�t er ganz lustige Modell�ugzeuge,  
die uns ein Schmunzeln ins Gesicht zaubern, sobald wir etwas genauer hin-
schauen.
Was mir sehr am Herzen liegt, ist, dass wir wieder vermehrt Beiträge aus 
der französischsprachigen Schweiz erhalten. Da sind wir jedoch auf die 
Mitarbeit der aktiven Vereine angewiesen, die den «Röstigraben» über
winden und über ihre Tätigkeiten berichten. 
Ich wünsche euch allen eine erfolgreiche Modell�ugsaison 2026 mit vielen 
positiven Erlebnissen in allen Landesteilen der Schweiz, worüber wir 
berichten können.

Markus Nussbaumer
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TITELSTORY

� Wolltest du immer schon Karikaturist werden oder gab�s da in der 
Jugend einen anderen Berufswunsch?
Schauspieler. Ich habe mich in der Schule auch immer wieder in heiklen 
Situationen mit humorigen Rollen aus der A�äre ziehen können; das war�s 
dann aber auch. Zu Hamlet oder Faust ist es nie gekommen. Später hätte 
ich mir aber auch Journalist als Beruf vorstellen können � aber da war ich 
eben schon Karikaturist.

�  Kannst du dich noch an deine erste Karikatur erinnern?
Die erste Karikatur, die ein ernst zu nehmendes Honorar einbrachte, war 
eine Szene mit einem mürrischen Engel, der sich die guten, alten Wolken 
zurückwünscht � beim zweiten Blick sieht man, dass er mit seiner Harfe 
auf der Rauchwolke eines Fabrikschlots sitzt ... Das war 1973 und die 
Zeichnung erschien in der NZZ.

�  Hoppla, direkt in der altehrwürdigen «Neuen Zürcher Zeitung»?
Ja, das war tatsächlich ein steiler Einstieg. Und dass ich plötzlich in der NZZ 
gelandet bin, war das Resultat einiger Zufälle. Kurz erklärt: Mit einem 
Jugendfreund gestaltete ich ein Flugblatt, auf welchem die Ampel-Wartezei-
ten in Zürichs verstopfter Innenstadt aufgelistet waren. Die Quintessenz 
dieser «Wartezeittabelle»: Bitte Motor abstellen! Verschiedene Zeitungen 
berichteten über unsere Aktion, am positivsten die «Neue Zürcher Zeitung». 
Ich schrieb umgehend eine Postkarte an die Redaktion und bot an, «zum 
Dank» gerne ein paar Karikaturen an die Zeitung zu liefern ... Die gingen 

Dem MFS-Karikaturisten Andreas Locher wollen wir hier  
einmal auf den Zahn fühlen. Das Interview führte Lutz Näkel, 
Journalist und Modell�ieger, der mit Andreas seit vielen 
Jahren befreundet ist.

Seit 2013 zeichnet Andreas Locher regelmässig Karikaturen für Modell�ug-
sport. Mit spitzem Stift und viel Humor «über-»zeichnet er die Tücken und 
die dramatischen Situationen des Modell�ugs, nimmt dabei auch mal 
diejenigen aufs Korn, die sich selbst zu den grossen Helden des Hobbys 
stilisieren und am Ende oft ganz kleinlaut dastehen. Ganz klar, wer so einen 
wachen und pointierten Blick auf das Metier hat, kann nur selbst dazuge-
hören! In der Tat konstruiert, baut und �iegt Andreas Locher seit vielen 
Jahrzehnten höchst originelle Modell�ugzeuge, über die er in Modell�ug-
sport auch schon gelegentlich berichtet hat. Gerade erscheint ein Sam-
melband mit einer Auswahl von Modell�ugkarikaturen des 1952 geborenen 
Zeichners. Grund genug, Andreas Locher nach Werdegang und Motivation 
zu befragen. 

� Andreas, wie bist du überhaupt ans Modell�iegen gekommen,  
und wie ans Karikaturenzeichnen? Gibt es da vielleicht eine familiäre 
Prägung?
An beidem war tatsächlich mein Vater «schuld»: er war Hobby�ieger  
und Modellbauer und versorgte meinen Bruder und mich bereits im 
Vorschulalter immer mit Balsaresten, Leim und auch den wichtigsten 
Grundregeln des Modellbaus. Einstellwinkeldi�erenz war vermutlich  
der erste Fachbegri�, den ich kapiert und umgesetzt habe.
Und gezeichnet hat er ebenfalls ausgesprochen gut; die ersten «lustigen 
Männchen» habe ich damals von ihm abgezeichnet. Übrigens war unser 
Wilhelm-Busch-Band eines meiner Lieblingsbücher.

VON KNOLLENNASIGEN PILOTEN,  
INSPIRIERENDEN ABSTÜRZEN UND EINEM 
BESENKAMMERBÜRO ...

Andreas Locher am Zeichenpult.
Andreas Locher sur sa planche de dessin.
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tatsächlich auf mein Angebot ein und liessen mich mit ein paar Muster-
zeichnungen in die Redaktion kommen � und von da an war ich «drin»!

�	  Das klingt ja nach einen Bilderbuchkarrierestart ...
Ja, durch die regelmässigen Karikaturen in der Wochenendbeilage der 
«Neuen Zürcher Zeitung» wurden viele Journalisten und Redaktionen  
auf mich aufmerksam; ich konnte schon bald aus schönen Angeboten 
auswählen � ich war und bin ein Glückspilz!

�	 Wie war es denn für dich, schon in jungen Jahren Beachtung als 
Künstler zu erfahren?
Also das Etikett Künstler würde ich mir selbst nie anheften; Michelangelo, 
Haitzinger oder SempØ sind Künstler. Ich kann recht gut zeichnen und  
bin Karikaturist. Natürlich ist es schön, wenn man Erfolg hat � aber ein 
«Vernissagen-Star» zu sein, das habe ich nie angestrebt.
Ich habe immer jene Momente genossen, in welchen jemand über eine 
meiner Karikaturen lachen musste, ohne zu wissen, dass sein Gegenüber 
(z.B. im Zugabteil) der verantwortliche Zeichner ist ... 
 
�	  Du hast ja auch im karikaturistischen Tagesgeschäft gearbeitet. 
Wäre das langfristig eine Perspektive für dich gewesen?
Ja, eine kurze Zeit hatte ich ein kleines «Besenkammerbüro» auf der 
Redaktion einer Tageszeitung.
Das war bei der neu lancierten TAT; eine spannende Zeit mit vielen jungen, 
sehr engagierten Journalisten.
Da wurde manchmal innert einer Stunde eine Zeichnung zu einem aktuel-
len Thema erwartet: ein enormer Zeitdruck � neu für mich, aber es hat 
funktioniert. Als freier und selbstständiger Mitarbeiter wollte ich mich aber 
nicht nur auf eine Zeitung festlegen und blieb auch in jener Zeit für andere 
Zeitungen und Zeitschriften tätig.

�	  Hat sich dein karikaturistischer Stil im Laufe der Jahre eigentlich 
verändert, zeichnerisch und inhaltlich? Wird man bissiger oder milder?
Natürlich hat sich der Stil verändert. Aber nicht grundlegend. Ein Männchen 
von heute würde in einem Männchen von 1973 durchaus einen Vorfahren 
erkennen. Bissiger oder milder? Hmm ... vielleicht beides. Manchmal muss 
man einfach zubeissen. Andrerseits � man darf ja auch die Wirkung von 
Satire nicht überschätzen. Die Welt veränderst du mit Karikaturen nicht.

�	 Wann und wie sind die Themen Modell�ug und Karikatur dann 
erstmals zusammengekommen?
Auf Modell�uganlässen hat mich Emil Giezendanner immer mal wieder auf 
meine Arbeit angesprochen, «man sollte doch mal zusammen ...» � irgend-
wann haben wir dann Nägel mit Köpfen gemacht und eine Probezeichnung 
für Modell�ugsport vereinbart. Das kam gut an, und so entwickelte sich 
eine angenehme Zusammenarbeit mit dem Magazin, für welches ich ja 
auch gelegentlich Textbeiträge beisteuerte.

�	  Das Tragisch-Komische in der Aviatik ist ein durchgängiges Thema 
deiner Zeichnungen für Modell�ugsport. Was reizt dich daran?
Das sind die Themen und Momente, die jeder Modell�ieger kennt. Und wer 
selber baut, kennt das grauenvolle Gefühl, wenn das Resultat ungezählter 
Freizeitstunden in Bröseln vor einem liegt. Im Rückblick erscheint aber 
manches auch so schräg, dass man darüber lachen kann. Mein idiotischs-
ter Absturz geschah vor etwa drei Jahren � es war mein geliebtes F3K-Mo-
dell: Das �og auf geneigter, stabiler Flugbahn ruhig, aber völlig unsteuerbar 
an mir vorbei � und dann sah ich etwas Blaues direkt vor meinen Füssen.
Als Mutter Erde den Flieger im 30-Grad-Winkel in sich aufgenommen hatte, 
kehrte mein Blick zum blauen Etwas zurück: Es war mein Senderakku, der 
sich aus dem Akkufach verabschiedet hatte ... Da ist es bis zur Karikatur 
nicht mehr weit.

Der «Tragische Schrauber» in der Luft oder am Boden.
Le destin tragique du mécanicien.

Sopwith «Tabloid» GROSS in der Luft ... und winzig klein, wenn gelandet.
Le Sopwith «Tabloid»: GRAND dans les airs ... et minuscule au sol.
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�	  Und die dreidimensionale Umsetzung deiner Cartoon-Figuren als 
Pilotenpuppen, wie hat das angefangen?
Die werden einfach so. Ich könnte vermutlich gar keine seriösen Piloten-
�guren bauen; bei mir wird�s immer irgendwie knollennasig.

�	 Was sind deine Vorlieben im Modell�ug? Du scheinst auch eine 
Neigung zu Extremen zu haben ... sehr leicht, sehr Scale, sehr schnell, 
sehr leistungsfähig �?
Bei sehr Scale muss ich widersprechen, da würde ich ein fettes Semi-  
davorsetzen. Aber sehr leicht und auch sehr klein sicher. Und auch sehr 
schnell darf�s mal sein, dafür habe ich noch ein älteres F5B-Modell � etwas 
für den hohen Puls. Nur sehr laut ist nicht mein Ding, da nehme ich Reiss-
aus!

�	  Reizt es dich heute noch, das Zeitgeschehen zeichnerisch zu kom-
mentieren? Kann auch ein Karikaturist am Lauf der Welt verzweifeln? 
Oder fordert so was ihn noch mehr heraus?
Der Reiz wäre durchaus noch da. Allerdings ist die gedruckte Presse nicht 
mehr auf Rosen gebettet;
Zeitungen können sich keine Karikaturisten als freie Mitarbeiter mehr 
leisten. Ich habe meine beru�iche Tätigkeit in den besten Jahren ausüben 
können.
Was das Verzweifeln betri�t: In der Tat, bei den «grossen» Themen steckt 
hinter mancher Pointe das Verzweifeln. Und manchmal gilt zu erkennen:  
La rØalitØ dØpasse la �ction ...

�	  Gibt es noch Ziele, die du jetzt noch erreichen möchtest? Modellbau-
mässig, karikaturistisch? Der Traum�ieger, der ultimative Cartoon?
Vielleicht ein absolut unkonventionell gesteuertes Modell, noch verrückter 
als mein damaliger Verschieb-AIR, bei welchem sich Rumpf und Fläche 
gegeneinander verschoben  .. Oder nochmal ein gaaanz leichter Hallen-
schleicher mit noch weniger Flächenbelastung als bei meinem «Schwebe-
balken» von 2014?
Aber eigentlich sind Werkstatt und Keller schon bumsvoll mit Modellen ... 
Was das Zeichnen angeht, gefällt�s mir mit den Aufträgen und Möglich-
keiten, die ich jetzt habe. Ich muss ja auch nicht mehr. Das macht Spass 
und Modell�ugsport trägt dazu bei.

Unter dem Titel «Der Traum vom Fliegen» ist jetzt Andreas Lochers 104 
Seiten strakes Karikaturenbuch erhältlich, dem überdies ein amüsantes 
«Modell�ug-ABC» angefügt ist, ein Fachregister, das in keinem Modell-
�ieger-Bücherschrank fehlen sollte. Bestellmöglichkeiten und Verkaufs-
preis im nachfolgenden Kästchen.� �

Lizenz zum Fliegen: Mann & Hund im Bücker Jungmann.
Licences de vol pour un homme et son chien dans le Bücker Jungmann.

Wasser�ugpilot im hellen Entsetzen.
Panique à bord de l�hydravion.

Der Traum vom Fliegen
Modell�ugkarikaturen von Andreas Locher

Über 60 Karikaturen zum Thema Modell�ug ...

Hardcover, A5-Querformat, 104 Seiten, farbig, ISBN 978-3-033-11792-1
Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung «modell �ugsport» 
Schweiz. Fr. 38.� + Versandspesen

Erhältlich direkt bei Andreas Locher (telefonisch),
055 264 24 14, in diversen Modellbaufachgeschäften, in der Buchhandlung 
Hirslanden in 8032 Zürich � oder zu bestellen in jeder anderen Buchhandlung.

Bilder von damals? BlØriot-Eindecker im Flug/Herr BlØriot als Karikatur.
Des images d�Øpoque? Le monoplan BlØriot en vol/caricature de M. BlØriot
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DES PILOTES AU NEZ BULBEUX,  
DES CRASHS INSPIRANTS ET UN BUREAU-
PLACARD À BALAIS ...
Nous voulons ici interroger le caricaturiste Andreas Locher, 
collaborateur du MFS. L�interview est menØe par Lutz Näkel, 
journaliste et modØliste aØronautique, ami d�Andreas depuis 
de nombreuses annØes. (Traduction libre: T. Ruef)

Depuis 2013, Andreas Locher dessine rØguliŁrement des caricatures pour 
le magazine Modell�ugsport. Avec un crayon bien a�ßtØ et beaucoup 
d�humour, il exagŁre les piŁges et les situations dramatiques du modØ-
lisme aØrien, tout en se moquant parfois de ceux qui se prØsentent comme 
les grands hØros de ce hobby et qui �nissent souvent par se retrouver bien 
petits. Il est Øvident que quelqu�un qui porte un regard aussi vif et perti-
nent sur le mØtier ne peut qu�en faire partie lui-mŒme! En e�et, Andreas 
Locher conçoit, construit et pilote depuis plusieurs dØcennies des modŁles 
rØduits d�avions trŁs originaux, dont il a dØjà parlØ à plusieurs reprises 
dans le magazine Modell�ugsport. Un recueil prØsentant une sØlection de 
caricatures sur l�aØromodØlisme rØalisØes par le dessinateur nØ en 1952 
vient de paraître. Une raison su�sante pour interroger Andreas Locher sur 
son parcours et sa motivation.

�	 Andreas, comment t�es-tu lancØ dans l�aØromodØlisme et dans le 
dessin de caricatures? Y a-t-il peut-Œtre une in�uence familiale?
En fait, c�Øtait mon pŁre le «coupable» de ces deux passions: il Øtait pilote 
amateur et modØliste et, dŁs notre plus jeune âge, il nous fournissait, à 
mon frŁre et moi, des restes de balsa, de la colle et nous enseignait les 
rŁgles de base du modØlisme. La di�Ørence d�angle d�attaque a probable-
ment ØtØ le premier terme technique que j�ai compris et mis en pratique.
Il dessinait Øgalement trŁs bien: c�est lui qui m�a appris à dessiner mes 
premiers «bonhommes comiques». D�ailleurs, notre album de Wilhelm 
Busch Øtait l�un de mes livres prØfØrØs.

�	 As-tu toujours voulu devenir caricaturiste ou avais-tu d�autres 
aspirations professionnelles dans ta jeunesse?
Acteur. À l�Øcole, j�ai souvent rØussi à me sortir de situations dØlicates en 
jouant des rôles humoristiques, mais cela s�arrŒtait là. Je ne suis jamais 
arrivØ à Hamlet ou Faust. Plus tard, j�aurais pu m�imaginer devenir journa-
liste, mais j�Øtais dØjà caricaturiste.

�	 Te souviens-tu encore de ta premiŁre caricature?
La premiŁre caricature qui m�a rapportØ des honoraires sØrieux reprØsen-
tait un ange maussade qui regrettait les bons vieux nuages. En y regardant 
de plus prŁs, on voit qu�il est assis avec sa harpe sur le nuage de fumØe 
d�une cheminØe d�usine ... C�Øtait en 1973 et le dessin a ØtØ publiØ dans le 
NZZ.

�	 Quoi, directement dans le vØnØrable journal «Neue Zürcher Zeitung»?
Oui, ça a ØtØ un dØbut fulgurant. Et le fait que je me sois soudainement 
retrouvØ dans le NZZ est le rØsultat d�une sØrie de coïncidences. En bref: 
avec un ami d�enfance, j�ai crØØ un tract sur lequel Øtaient rØpertoriØs les 
temps d�attente aux feux tricolores dans le centre-ville encombrØ de 
Zurich. La conclusion de ce «tableau des temps d�attente»: veuillez couper 
le moteur! Plusieurs journaux ont rendu compte de notre action, le «Neue 

Ein Hauch von Flugzeug: der «Schwebebalken», Spannweite 68 cm, Ab�uggewicht 8,78 g. Bei aller «Grammfuchserei», aufs Personal wird nicht verzichtet.
Une plume ce «Schwebebalken»: Envergure 68 cm, poids au dØcollage 8,78 g/MalgrØ tous les e�orts pour gagner quelques grammes, on ne renonce pas au personnel.
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Plus mordant ou plus modØrØ? Hmm ... peut-Œtre les deux. Parfois, il faut 
simplement mordre. D�un autre côtØ, il ne faut pas surestimer l�e�et de la 
satire. On ne change pas le monde avec des caricatures.

�	  Quand et comment les thŁmes de l�aØromodØlisme et de la carica-
ture se sont-ils rencontrØs pour la premiŁre fois?
Lors de manifestations consacrØes à l�aØromodØlisme, Emil Giezendanner 
m�a souvent parlØ de mon travail, me disant «on devrait travailler en-
semble ...». Finalement, nous avons concrØtisØ notre projet et convenu 
d�un dessin d�essai pour le magazine Modell�ugsport. Celui-ci a ØtØ bien 
accueilli et une collaboration agrØable s�est dØveloppØe avec le magazine, 
pour lequel j�ai Øgalement rØdigØ occasionnellement des articles.

�	  Le tragique et le comique dans l�aviation est un thŁme rØcurrent 
dans tes dessins pour Modell�ugsport. Qu�est-ce qui t�attire dans ce 
sujet?
Ce sont là des thŁmes et des moments que tout modØliste connaît. Et ceux 
qui construisent eux-mŒmes connaissent ce sentiment horrible lorsque le 
rØsultat d�innombrables heures de loisirs se retrouve en miettes devant 
eux. Avec le recul, certaines choses semblent tellement absurdes qu�on 
peut en rire. Mon crash le plus idiot s�est produit il y a environ trois ans ... il 
s�agissait de mon modŁle F3K prØfØrØ: il volait tranquillement devant moi 
sur une trajectoire inclinØe et stable, mais Øtait totalement incontrôlable ...
puis j�ai vu quelque chose de bleu juste devant mes pieds.
Lorsque MŁre Nature a accueilli l�avion dans un angle de 30 degrØs, mon 
regard est revenu vers la chose bleue: c�Øtait la batterie de mon Ømetteur, 
qui s�Øtait ØchappØe du compartiment ... On n�est plus trŁs loin de la 
caricature.

�	  Et comment as-tu commencØ à crØer des �gurines pilotes reprØsen-
tant tes personnages de dessins animØs en trois dimensions?
Ils deviennent comme ça, tout simplement. Je ne serais probablement  
pas capable de construire des �gurines de pilotes sØrieuses ... chez moi, 
elles �nissent toujours par avoir un nez bulbeux.

Zürcher Zeitung» Øtant le plus positif. J�ai immØdiatement Øcrit une carte 
postale à la rØdaction et proposØ, «en guise de remerciement», de fournir 
quelques caricatures au journal ... Ils ont e�ectivement acceptØ mon o�re 
et m�ont invitØ à venir à la rØdaction avec quelques dessins types � et à 
partir de là, j�Øtais «dedans»!

�	  Cela ressemble à un dØbut de carriŁre digne d�un conte de fØes ...
Oui, grâce aux caricatures que je publiais rØguliŁrement dans le supplØ-
ment du week-end du «Neue Zürcher Zeitung», de nombreux journalistes 
et rØdactions ont remarquØ mon travail: j�ai rapidement pu choisir parmi 
de belles o�res et j�ai eu et j�ai toujours beaucoup de chance!

�	  Comment as-tu vØcu le fait d�Œtre remarquØ en tant qu�artiste dŁs 
ton plus jeune âge?
Je ne me quali�erais jamais moi-mŒme d�artiste � Michel-Ange, Haitzinger 
ou SempØ sont des artistes. Je sais assez bien dessiner et je suis caricatu-
riste. Bien sßr, c�est agrØable d�avoir du succŁs, mais je n�ai jamais aspirØ à 
Œtre une «star des vernissages».
J�ai toujours apprØciØ les moments oø quelqu�un riait en voyant une de 
mes caricatures, sans savoir que son interlocuteur (par exemple dans un 
compartiment de train) en Øtait l�auteur ...
 
�	 Tu as Øgalement travaillØ dans le domaine de la caricature au 
quotidien. Aurait-ce pu Œtre une perspective à long terme pour toi?
Oui, pendant une courte pØriode, j�ai eu un petit «bureau-dØbarras» dans la 
rØdaction d�un quotidien.
C�Øtait au moment du lancement du nouveau journal TAT , une pØriode 
passionnante avec beaucoup de jeunes journalistes trŁs engagØs.
Il fallait parfois rØaliser en une heure un dessin sur un sujet d�actualitØ: 
une pression Ønorme, nouvelle pour moi, mais cela a fonctionnØ. En tant 
que collaborateur indØpendant, je ne voulais toutefois pas me limiter à un 
seul journal et j�ai continuØ à travailler pour d�autres journaux et maga-
zines pendant cette pØriode.

�	 Ton style caricatural a-t-il ØvoluØ au �l des ans, tant sur le plan 
graphique que sur le fond? Deviens-tu plus caustique ou plus modØrØ?
Bien sßr, le style a changØ. Mais pas fondamentalement. Un homme 
d�aujourd�hui reconnaîtrait sans aucun doute un ancŒtre dans un homme 
de 1973.

Andreas als Modell�ieger.
AndrØas en tant que modØliste.
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L�attrait serait toujours là. Cependant, la presse Øcrite n�est plus sur un petit 
nuage; les journaux ne peuvent plus se permettre d�employer des caricatu-
ristes en freelance. J�ai pu exercer mon activitØ professionnelle pendant 
mes meilleures annØes.
En ce qui concerne le dØsespoir: en e�et, dans les «grands» thŁmes, 
certains cachent du dØsespoir. Et parfois, il faut reconnaître que la rØalitØ 
dØpasse la �ction ...

•	 Y a-t-il encore des objectifs que tu souhaites atteindre? En matière 
de modélisme, de caricature? L’avion de tes rêves, le dessin animé 
ultime?
Peut-Œtre un modŁle à commande absolument non conventionnelle, 
encore plus fou que mon «Verschieb-AIR» de l�Øpoque, dans lequel le 
fuselage et la surface se dØplaçaient l�un par rapport à l�autre ... Ou encore 
un modŁle trŁs lØger pour vol en salle avec une charge alaire encore plus 
faible que celle de mon «Schwebebalken» de 2014?
Mais en fait, l�atelier et la cave sont dØjà pleins à craquer de modŁles ... 
En ce qui concerne le dessin, je suis satisfait des commandes et des 
possibilitØs qui s�o�rent à moi actuellement. Je n�ai plus besoin d�en faire 
plus. Cela me plaît et Modell�ugsport y contribue.

IntitulØ «Der Traum vom Fliegen» (Le rŒve de voler), le livre de caricatures 
de 104 pages d�Andreas Locher est dØsormais disponible. Il est accompa-
gnØ d�un «ABC du modØlisme aØrien» trŁs amusant, un ouvrage spØcialisØ 
qui devrait �gurer dans la bibliothŁque de tout amateur de modØlisme 
aØrien. Vous trouverez les modalitØs de commande et le prix de vente dans 
l�encadrØ sur la page 8.� �

•	  Quelles sont tes préférences en matière d’aéromodélisme? Tu 
sembles avoir un penchant pour les extrêmes ... très léger, très réaliste, 
très rapide, très performant ...?
Je ne suis pas d�accord avec «scale», je dirais plutôt «semi-scale». Mais 
trŁs lØger et trŁs petit, c�est certain. Et trŁs rapide aussi, pour cela j�ai 
encore un ancien modŁle F5B, idØal pour faire monter le pouls. Seulement 
bruyant, ce n�est pas mon truc, je prends mes jambes à mon cou!

•	  Est-ce que cela t’intéresse encore aujourd’hui de commenter 
 l’actualité par le dessin? Un caricaturiste peut-il aussi se  
désespérer du cours du monde? Ou est-ce que cela le stimule encore 
plus?

Die Frage, woher kommen die Ideen? 
Mais d’où viennent ces idées?
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Caractéristiques principales:
� � Tension de la batterie en temps rØel et autres donnØes de tØlØmØtrie 

avec des Ømetteurs compatibles
� � La stabilitØ inØgalØe et la sensation de verrouillage de la technologie 

exclusive AS3Xfi

� � Cellule en mousse plate dØcoupØe au laser avec renfort composite
� � Surfaces de contrôle surdimensionnØes permettant acrobatie 3D 

complŁte
� � 4 servos et tringleries installØs en usine
� � Aucune inscription FAA ni identi�cation à distance requise (en dessous 

de la limite de poids de 250 grammes)

Éléments complémentaires requis:
� � (1) Émetteur compatible Spektrum DSMX/DSM2 longue portØe de  

5 canaux+
� � (1) 2S 7,4 V 280�350 mAh LiPo avec connecteur JST-PH à 3 broches
� � (1) Chargeur LiPo compatible (plus un adaptateur/câble de charge 

appropriØ, y compris SPMXCA326, vendu sØparØment)

Händler-Liste und weitere 
Infos unter: 

www.lemaco.ch 

Liste des revendeurs  
et plus d’info sur: 

www.lemaco.ch

Technische Daten	 Données techniques 

Spannweite:	 450 mm	 Envergure:	 450 mm

Länge:	 487 mm	 Longueur:	 487 mm

Gewicht:	 65,2 g ohne Akku/83,5 g mit empfohlenem	 Poids:	 65,2 g sans accu/83,5 g avec accu 

	 2S-7,4-V-280�350-mAh-LiPo-Akku: 		  LiPo 2S 7,4 V 280�350 mAh

Akku:	 2S 7, 4V, 280�350 m Ah 	 Accu:	 2S 7,4 V 280�350 mAh LiPo

	 LiPo mit 3-Pin JST-PH		  avec connecteur JST-PH 3- broches

Key Features:
� � Echtzeit-Batteriespannung und weitere Telemetriedaten mit kompatib-

len Fernsteuerungen
� � Unübertro�ene Stabilität und Präzision dank der exklusiven  

AS3Xfi-Technologie
� � Lasergeschnittene �ache Schaumsto�zelle mit Verstärkungen aus 

Verbundmaterial
� � Überdimensionierte Steuer�ächen für 3D-Kunst�ug
� �	 4 werkseitig installierte Servos und Anlenkungen
� � Einfach überall �iegen (unter der 250-Gramm-Gewichtsgrenze)

Zusätzlich benötigt wird:
� � (1)	Spektrum DSMX/DSM2-kompatible Fernsteuerung mit mindestens  

5 Kanälen
� � (1)	2S 7,4 V, 280�350 mAh, LiPo-Akku mit 3-Pin-JST-PH-Anschluss
� � (1)	Kompatibles LiPo-Ladegerät (sowie ein passender Adapter,  

z.B. SPMXCA326, separat erhältlich)

HORIZON HOBBY/LEMACO NEWS:
E-FLITE UMX ERATIX 3D FF (FLAT FOAMY) 450 MM 
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E-FLITE GEE BEE R-2, 1.0 M,  
BNF BASIC MIT AS3X+SAFE SELECT & PNP
Key Features:
� � Eine Fülle an Scale-Details, darunter eingearbeitete Panel-Lines, ein 

nachgebildeter Sternmotor, Spannseile und eine Piloten�gur
� � Der 70-AmpŁre-Spektrum-Avian-Smart-Lite-Regler liefert Echtzeitdaten 

wie Akkuspannung, Strom, Drehzahl (RPM) und mehr über kompatible 
Empfänger und Fernsteuerung

� � Unübertro�ene Stabilität und ein präzises Steuergefühl dank der 
exklusiven und verbesserten AS3X+-Technologie

� �	 Optional nutzbare Schubumkehr für spezielle Bodenmanöver und 
weitere Funktionen

� � Empfänger mit vorinstalliertem Smart Transmitter Model File, das es 
ermöglicht, alle Einstellungen für NX- und iX-Sender während des 
Bindevorgangs zu importieren

� �	 Grosse, praktische, oben montierte Wartungsklappe für einfachen 
Zugang zum Akku

� � Schnelle und einfache Montage mit Schraubverbindungen � kein Kleber 
oder Spezialwerkzeug erforderlich

Zusätzlich benötigt wird:
� � (1)	Spektrum DSMX/DSM2-kompatible Fernsteuerung mit 4�5+ Kanälen 

Full-Range
� � (1)	4S 14,8 V 3200�5000 mAh LiPo-Akku mit EC3- oder IC3-Stecker
� � (1) Kompatibles LiPo-Ladegerät

Technische Daten	 Données techniques 

Spannweite:	 1000 mm	 Envergure:	 1000 mm

Länge:	 702 mm	 Longueur:	 702 mm

Gewicht:	 1415 g ohne Akku/1790 g mit empfohlenem	 Poids:	 1415 g sans accu/1790 g avec accu 

	 4S-4000-mAh-Akku: 		  LiPo 4S/4000 mAh 

Akku:	 4S 14. 8 V 3200�5000 mAh LiPo 	 Accu:	 LiPo 4S 14,8 V 3200�5000 mAh

	 mit EC3- oder IC3-Anschluss		  avec connecteur EC3 ou IC3

Händler-Liste und weitere 
Infos unter: 

www.lemaco.ch 

Liste des revendeurs  
et plus d’info sur: 

www.lemaco.ch

Caractéristiques principales:
� � Une multitude de dØtails à l�Øchelle, notamment des lignes de panneaux 

moulØes, un moteur radial simulØ, des haubans et une �gurine de pilote
� � L�ESC Spektrum Avian Smart Lite de 70 ampŁres fournit en temps rØel la 

tension de la batterie, le courant, le rØgime moteur et d�autres donnØes 
via les rØcepteurs et Ømetteurs compatibles

� � La stabilitØ inØgalØe et la sensation de maintien parfait o�ertes par la 
technologie AS3X+ exclusive et amØliorØe

� � 	Inversion optionnelle du moteur pour permettre man�uvres spØciales 
au sol et autres

� � RØcepteur chargØ d�un �chier de modŁle d�Ømetteur Smart qui vous 
permet d�importer tous les paramŁtres des Ømetteurs des sØries NX et 
iX lors du processus d�appairage

� � Un grand hayon supØrieur pratique permet un accŁs facile à la batterie
� � Assemblage par boulonnage rapide et facile � sans colle ni outils  

spØciaux requis

ÉlØments complØmentaires requis:
� � (1) Émetteur longue portØe Spektrum compatible DSMX/DSM2  

de 4 à 5 canaux et plus
� � (1) Batterie LiPo 4S 14,8 V 3200�5000 mAh avec connecteur EC3 ou IC3
� � (1) Chargeur LiPo compatible� �
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NEUIGKEITEN BEI LEOMOTION.COM 

Neue Modelle
Leomotion Hyperplane GPS V2 (4700 mm) –  
Präzision und Power vereint
Die GPS-Szene bekommt ein echtes Highlight: Leomotion bringt den 
Hyperplane GPS V2 mit 4700 mm Spannweite � ein Segler, der Stabilität 
und Speed perfekt vereint. Der dreiteilige Flügel in doppelter CFK-Sand-
wich-Bauweise garantiert extreme Stei�gkeit und Langlebigkeit, selbst bei 
langen Wettkampfrunden. Mit 2000 mm Länge, ca. 108 dm† Flügel�äche 
und einem Ab�uggewicht ab 6500 g liegt er ideal in der Hand. Das bewähr-
te VJV 1/9-1/8-Pro�l sorgt für exzellente Gleitzahlen und hohe Geschwin-
digkeitsstabilität � perfekt für GPS-Triangle-Wettbewerbe. Bereits ab Werk 
mit LDS-Anlenkungen für KST-X10-Servos ausgestattet, für blitzschnelle 
und präzise Ruderausschläge. Die neue, grosszügige Ballastkammer 
erlaubt schnelle Anpassung an wechselnde Bedingungen. Praktisches 
Packmass trotz der imposanten Grösse � passt in jeden Kombi. Empfohle-
nes Antriebsset: L4023-2400 mit 6,7:1-Getriebe, 18x11 Twist-Prop und 6S 
LiPo für explosive Steig�üge. Hochwertige Vorfertigung und teilweise 
eingebaute Komponenten verkürzen die Bauzeit erheblich. Sofort lieferbar 
für CHF 2049 direkt bei Leomotion. Wer in der GPS-Klasse vorne mit�iegen 
will, kommt am Hyperplane V2 nicht vorbei. 

Diverses
Hitec HSB-9381TH mit PAD – 34 kg·cm pure Präzision!
RC-Freunde, die weiche Landungen und aggressive Manöver meistern 
wollen, aufgepasst: Leomotion präsentiert das Hitec HSB-9381TH mit 

PAD � ein Servo, das für extreme 3D-Flüge entwickelt wurde. Mit atem
beraubenden 34 kg•cm Drehmoment bei 6,0 V und 7,4 V setzt es neue 
Massstäbe in der Kraftentfaltung, ohne dass das Modell darunter leidet. 
Die ultraschnelle Reaktionszeit von nur 0,14 Sekunden pro 60° bei 7,4 V 
macht es zum idealen Partner für dynamische Modelle von Krill, Extreme
Flight, Model Power oder Pilot RC. Vollständig aus Metall gefräst, gewähr-
leistet es höchste Langlebigkeit und Präzision, selbst unter Dauerbelas-
tung. Exzellente Rückstellgenauigkeit und der niedrigste Stromverbrauch 
am Markt sorgen für e�ziente, zuverlässige Performance � perfekt für 
grosse Scale-Modelle oder anspruchsreiche Helikopter. Und das Beste: 
Absolut geräuschlos in der Regelung, ohne nerviges Fiepen oder Brum-
men, das die Konzentration stört. Die integrierte Softstart-Funktion schont 
Anlenkungen und Modellkomponenten bei jedem Einsatz. Mit kompaktem 
Format (40 × 20 × 38 mm) und leichtem Gewicht von nur 79 g integriert es 
sich nahtlos in bestehende Set-ups. Die T25-6-Verzahnung bietet kompa-
tible Passgenauigkeit für Standardantriebe. Für CHF 199 ist es sofort 
verfügbar bei Leomotion � steigern Sie Ihre Flugpräzision jetzt! Ob in der 
Halle oder outdoor: Das HSB-9381TH transformiert Ihre Maschine in eine 
Präzisionswa�e. Testen Sie es und spüren Sie die Di�erenz � pure Power, 
pure Kontrolle. 

Futaba T26SZ Pro – 2,4 GHz Multimode Potless
RC-Piloten mit Anspruch an höchste Präzision aufgepasst: Leomotion 
stellt den Futaba T26SZ Pro vor � einen Potless-Sender, der mit kontakt
loser Magnettechnologie und 2,4 GHz FASSTest-Multimode bis zu  
26 Kanäle für ultimative Kontrolle bietet. Basierend auf dem bewährten 
T32Z-Prinzip, revolutioniert er das Handling in Flugzeugen und Helikoptern 
durch ultraschnelle, zuverlässige 
Reaktionen ohne Verschleiss. 
Die Aluminium-Gimbals mit 
mechanischer Hebelverstellung 
sorgen für ein unvergleichliches 
Feedback, während die Stick-
Modus-Umschaltung nahtlos 
zwischen Modi wechselt. Der 
grosse Sub-Display mit lesba-
rem Font macht Telemetrie und 
Einstellungen im Flug intuitiv 
zugänglich � ideal für an-
spruchsvolle 3D- oder Scale-
Missionen. Kabelloses Training 
per Wireless-Trainer-Funktion 
erlaubt müheloses Unterrichten, 
ohne dass der Schüler einen 
kompatiblen T-FHSS-Air-Sender 
braucht. Als Game-Controller 
kompatibel mit gängigen Simulato-
ren, perfekt zum Üben zu Hause. Modelldaten lassen sich per optionaler 
MicroSDHC-Karte vom T18SZ kopieren � nahtloser Einstieg in die Pro-
Klasse. Die braune Metalloptik mit anodisierten Hebelköpfen verleiht dem 
Sender ein edles, robustes Design, das Langlebigkeit verspricht. Im 
Lieferumfang: leichter 2000-mAh-LiPo-Akku mit USB-C-Ladefunktion für 
endlose Sessions. Unterstützt bis zu 3 Receiver im 26-Kanal-Modus für 
komplexe Set-ups in grossen Modellen. Ab Februar/März 2026 bei Leo
motion verfügbar � der Einstieg in professionelles RC-Flying. Ob Halle oder 
outdoor: Der T26SZ Pro verwandelt jeden Flug in ein Meisterwerk der 
Kontrolle. Testen Sie die Potless-Präzision und spüren Sie den Unter-
schied! � �

www.leomotion.com � reach new heights.

Hyperplane.

Hitec.

Futaba.
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NEUIGKEITEN VON HEBU
Wir sind �eissig dran, Neuheiten für Sie aufzuspüren, und 
erhalten regelmässig Container-Lieferungen mit bewährten 
Artikeln und allerlei Neuheiten. Einige wenige Highlights 
können wir Ihnen hier vorstellen, der Rest �ndet sich in  
unserem Webshop. Falls Sie bestimmte Produkte vermissen, 
freuen wir uns wie immer über Vorschläge!

Toolkit
Toolkit steht für durchdachte und leistungsfähige Ladelösungen im 
Modellbau. Das Produktspektrum reicht vom kompakten Ladegerät für 
Lithium-Zellen bis hin zu leistungsstarken Ladegeräten für LiPo-Akkus bis 
8S und deckt damit nahezu alle Anwendungen vom Einsteiger- bis zum 
ambitionierten Wettbewerbspiloten ab. Kennzeichnend für die Marke sind 
eine hohe Verarbeitungsqualität, eine präzise Messtechnik und eine klare 
Ausrichtung auf praxisnahe Funktionalität. 

YuXiang MD 500
Mit dem YuXiang MD 500 präsentiert sich ein aussergewöhnlich detail
getreuer Scale-Heli im Kleinformat, der in dieser Grösse derzeit kaum 
Konkurrenz hat. Der fünfblättrige Hauptrotor in Kombination mit moder-

ner GPS-Unterstützung sorgt für ein stabiles und vorbildnahes Flugbild, 
während die feinen Scale-Details den Charakter des legendären Vorbilds 
eindrucksvoll widerspiegeln. Damit richtet sich der MD 500 sowohl an 
anspruchsvolle Scale-Enthusiasten als auch an Einsteiger, die trotz 
moderner Assistenzsysteme nicht auf Scale-Details verzichten möchten. 

Mini-T-28-FMS
Mit der FMS T-28 Trojan im 410-mm-RTF-Format bringt FMS ein besonders 
kompaktes und einsteigerfreundliches Scale-Modell auf den Markt. Die 
integrierte Gyro-Stabilisierung sorgt für hohe Flugstabilität, während der 
robuste EPP-Schaum und das Bugrad-Fahrwerk auch härtere Landungen 
verzeihen. Als vollständiges RTF-Set richtet sich die T-28 klar an Einsteiger, 
bietet aber durch ihr vorbildgetreues Erscheinungsbild auch für erfahrene 
Piloten einen hohen Spassfaktor.

AA-Akkus von Vapcell
Mit dem Vapcell-14500-Li-Ion-Akku im AA-Format steht eine moderne und 
nachhaltige Alternative zu klassischen Mignon-Batterien zur Verfügung. 
Die integrierte USB-C-Ladebuchse macht ein separates Ladegerät über-
�üssig. Dank hoher Kapazität, integrierter Schutzschaltung und über  
1000 Ladezyklen eignen sich die AA-Akkus ideal für den dauerhaften 
Einsatz im Modellbau und Alltag.

Pilot-RC Foamies
Mit der Pilot-RC Edge 540 39 aus Flex Foam, Balsa und Carbon 
erweitert Pilot-RC sein Programm um ein kompromisslos auf 
3D-Kunst�ug ausgelegtes Kompaktmodell mit Grossmodell-
charakter. Die aufwendige Hybridbauweise sorgt für ein 
aussergewöhnlich geringes Gewicht bei hoher Strukturfes-
tigkeit und ermöglicht ein äusserst präzises, 
neutrales Flugverhalten. Durch die handli-
chen Abmessungen eignet sich das Modell 
hervorragend als Feierabend�ieger und 
bietet zugleich einen vergleichsweise kosten-
günstigen Einstieg in den anspruchsvollen 
3D-Kunst�ug.                       ��
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Fluggebiet Brighstone
Brighstone heisst die Anhöhe über dem gleichnamigen Dorf und be�ndet 
sich entlang der Südwestküste der Insel. Der Grashügel ist auf seinem 
höchsten Punkt eben und gross�ächig und gegen Südwesten abfallend, 
wodurch sich ein angenehmes Aufwindband bildet. An schwachwindigen 
Tagen gibt es gute Thermik.

Als ich vor einem Vierteljahrhundert die Isle of Wight zum 
ersten Mal betrat, war es um mich geschehen. Ich habe mich 
sofort in diese wunderschöne Insel verliebt. 

Damals lernte ich meinen Freund und Fluglehrerkollegen Dave kennen, 
welcher in einem grossen, alten Haus auf einem Anwesen über der Klippe 
namens Sunacre Terrace lebt und dort seine Gleitschirm�ugschule be- 
treibt. Als ich Jahre später meine eigene Gleitschirm�ugschule leitete, bot 
ich für meine Schülerinnen und Piloten regelmässig Gleitschirmreisen zur 
Isle of Wight an, weshalb ich die Insel gut kenne.

Isle of Wight
Die Isle of Wight liegt abgetrennt vom englischen Festland, eine kurze 
Fährfahrt von Portsmouth entfernt, an der Südküste Englands. Bekannt für 
ihre ursprünglichen Dörfer mit urig reetgedeckten Cottages, kleinen 
Städten mit hübschen Läden, CafØs und Restaurants. Die Insel ist 32 km 
auf 20 km klein und bei Urlaubern beliebt und hat 145 000 Einwohner. 
Stets verändernd ist die Küste mit dramatischen Klippen, versteckten 
Buchten und schönen Stränden. Auf der Südwestseite ist die Landschaft 
mit ihren Steilklippen und den oft nur schmalen Stränden wild-romantisch 
und wenig touristisch. Das Klima ist angenehm mild und der Ein�uss des 
Golfstroms ermöglicht eine üppige und vielfältige Vegetation.

RC-Hang�iegen auf der Isle of Wight
Zwei Mitglieder der IG Albatros und ein weiterer Modell�iegerfreund mit 
seiner Partnerin begleiteten mich im September 2025 für 11 Tage auf 
dieser speziellen Reise. Auf der Isle of Wight gibt es auf kleinem Raum eine 
Vielzahl von Flugmöglichkeiten. Steile Klippen und sanfte Hügel wechseln 
sich ab und für jede Windrichtung und fast alle Bedingungen lässt sich  
ein Gelände �nden. Es gibt nur eine kleine lokale, jedoch gastfreundliche 
Modell�ugszene. Alle Fluggelände sind in rund 20 Autominuten ab unse-
rem Standort zu erreichen.

Fluggebiet Sunacre Terrace
Eine erste Möglichkeit bot sich direkt vor unserer Haustür über den Klip- 
pen. Ein paar Schritte trennten uns vom privaten Fluggebiet. Die grosse 
Landewiese erleichtert sichere Landungen. Die Luft ist turbulenzfrei und 
das Absaufen so gut wie unmöglich.

SLOPE SOARING AUF DER SCHÖNEN ISLE OF WIGHT
Stefan Keller

Limestone.

Wiese der East Afton Farm.
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Fluggebiet Limerstone (Isle 02 Limerstone)
Das Fluggebiet Limerstone be�ndet sich direkt neben dem Brighstone. Der 
breite Grashang ist nach Süden ausgerichtet und bietet viel Platz, sodass 
mit ein bisschen gegenseitiger Rücksichtnahme problemlos Modellsegler 
und Gleitschirme neben- und miteinander �iegen können. Auf dem stein-
freien Gelände ist viel Platz zum Landen. 

Fluggebiet St. Catherine’s Down (Isle 03 St. Catherine’s Down)
Der St. Catherine�s Down ist mit seinen 235 m AMSL der höchste Punkt 
der Insel, von wo man eine wunderschöne Rundsicht geniesst. Ein mysti-
scher Ort zum Innehalten und zum Fliegen. Mässiger Wind genügt bereits 
zum Soaren. Sind die ersten Meter gescha�t, lässt sich schnell Thermik 
�nden.

Fluggebiet Culver Down (Isle 04 Culver Down)
Der Culver Down liegt im Nordosten der Insel in der Nähe des Flugplatz 
Bembrigde. Weil auch hier auf kleinstem Raum gleich mehrere Fluggebiete 
bestehen, gibt es Flugmöglichkeiten bei Wind aus Norden, Osten und Süden. 

Fluggebiet East Afton (Isle 05 East Afton)
Das Fluggebiet be�ndet sich im westlichen Teil der Insel auf einem 2 km 
langen Ridge über der Wiese der East Afton Farm und ist nach Norden 
ausgerichtet. Auf dieser Wiese spielten am legendären «Isle of Wight Music 
Festival 1970» Jimi Hendrix, Joan Baez, Leonard Cohen, The Doors, Jethro 
Tull, The Who, Melanie Safka, Joni Mitchel und weitere Legenden vor über 
500 000 Menschen. 

Chillerton Down (Isle 06 Chillerton)
Chillerton ist ein kleines, verschlafenes Nest, nicht ganz in der Mitte der 
Insel. Das Fluggebiet be�ndet sich gegenüber dem Dör�ein auf einem 
ungefähr 70 m hohen und 1 km langen Ridge. An schwachwindigen Tagen 
mit labiler Schichtung bildet sich hier eine Konvergenz der Meerbriese, 
was lange Flüge mit grossen Höhen ermöglicht. 

Weitere Fluggebiete und anderes
Einige von fünfzehn Fluggebieten habe ich nun kurz beschrieben. An acht 
von elf Tagen sind wir ge�ogen. Am neunten Tag hätten wir auch noch 
�iegen können. Doch nach dieser ausgiebigen Zeit machten sich Ermü-

SLOPE SOARING AUF DER SCHÖNEN ISLE OF WIGHT
Stefan Keller

Sunacre Terrace.

Salto und B4 startbereit am St. Catherine’s Down.

Culver Down Nord.

Chillerton.

1/2026� 17
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dungserscheinungen bemerkbar, was uns die Möglichkeit gab, die einmali-
ge Landschaft und die verträumten Dörfer und Städte zu geniessen. 
Gegessen haben wir gut und reichlich und der Mythos, dass es in England 
kein feines Essen gibt, ist schlicht ein Märchen. � �

Zum Video:

Freshwater Bay.

Die nächste Reise 
ist bereits geplant und 
�ndet vom 20. Juni bis 

4. Juli 2026 statt. 

Die Infos �ndest du auf 
www.stefansretro.ch.
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F16 – EIN ALTER JUGENDTRAUM
Jürgen Rosenberger

Wir schreiben den Sommer 2025. Jürgen Prinz stellt seine F16 
am Flugtag des französisch-deutschen Clubs der Ailes de la 
Nied in Bouzonville, Frankreich, einem grösseren Publikum vor. 
Vom «Top-Gun»-Virus in�ziert, scheinen Maverick und Iceman 
mit ihren F14-Tomcats die physikalischen Gesetze des Him-
mels auszuhebeln. 

1. Versuch
In Jürgen Prinz taucht das Begehren auf, modell�iegerisch den virtuellen 
Helden nachzueifern. Im Verlauf einer 20-jährigen Geschichte entsteht 
zunächst eine F16 im Massstab 1:4,8. Grundlage der Konstruktion ist ein 
Revell-Modell, Massstab 1:48. Zug um Zug formt Jürgen einen Rumpfroh-
ling aus Styropor-Gips, auf den er später den eigentlichen Flugzeugkörper 
Matte um Matte au�aminiert. Der Flügelaufbau erfolgt im Styropor-Balsa-
Verfahren. Beim Erst�ug �ndet eine Jetcat-P 120-Turbine (12 kg Schub) 
Anwendung, die zu erreichenden Flugleistungen sind «naja!»-akzeptabel, 
aber keinesfalls «Top-Gun»-mässig. 

2. Versuch
Der Traum von einem Superjet brodelt weiter. Die Modellturbinenentwick-
lung geht weiter und so stehen uns heute immer potentere Aggregate zur 
Verfügung, wir reden jetzt von 26 kg Schub, Grenzen setzt lediglich der 
Geldbeutel. Irgendwann wird der Prototyp verkauft, die Positivurform 
bleibt erhalten, wird aber im Verlauf vieler Monate millimeterweise  

verfeinert. J. P. ist von der Idee besessen, sich so nah wie möglich dem 
Original anzunähern � will sagen, Übergänge, Blechstösse, Nieten werden 
mühevoll, vor allem sehr zeitaufwendig in die Positivform eingearbeitet. 
Der Massstab 1:4,8 der Erstmaschine bleibt bestehen. Wir sprechen von 
einer Spannweite von 2,05 m, einer Rump�änge von 3,20 m, wobei 25 kg 
nicht überschritten werden dürfen, letztendlich beträgt das Ab�uggewicht 
24,8 kg! 
Ausgehend vom Urmodell der Anfangszeit entstehen im nächsten Schritt � 
immerhin 2 Jahre Arbeitszeit � die Negativformen von Flügeln, Rumpf und 
Leitwerken. 
Eine weitere Mühsal ist letztlich das Prunkstück eines jeden Jets, das 
Fahrwerk. Letzteres wird in Zusammenarbeit mit Wolfgang Reipplinger 
unter Zuhilfenahme eines CAD-Datenmodells CNC gefertigt. In Aufgaben-
teilung entstehen so zwei Flieger, Jürgen baut Rümpfe und Flügel, Wolf-
gang ist für Mechanik und 3D-Druck zuständig. Die Herausforderung bei 
der Konstruktion des Fahrwerks liegt im scalemässigen Funktionsablauf: 
Nicht nur ein regelrechter Verschluss der Fahrwerksklappen nach dem 
Start, sondern auch Fahrwerksbeine und Räder, die sich im 90°-Winkel 
eindrehen, sind zuverlässig zu gewährleisten, anders ausgedrückt, im Flug 
muss alles unter der Rumpfkontur verschwinden. Unverzichtbar � 
schliesslich sind wir anspruchsvolle Modellbauer � ist ein der Realität 
entsprechendes Pilotencockpit. Das Cockpitpanel wird im 3D-Druck 
hergestellt. Eine Pilotenpuppe in Eigenarbeit erweist sich als zu schwer, 
was kostet die Welt, sie wird durch ein gekauftes Produkt ersetzt. Nächster 

Schubdüse und Laminierform.

Rump�orm unten.
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Vivac-gezogene Cockpithaube.

3D-Druck-Cockpitpanels.

Hauptfahrwerk eingepasst.

Seitenruderform mit fertigen Seiten. 

Laminierte Höhenruderhälfte. 
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Posten im Anforderungskatalog eine zu ö�nende Pilotenkanzel. Der 
primäre Plan einer Ö�nung mittels Servo wird aus Gewichtsgründen 
verworfen, Handbetrieb! 

Ab�uggewicht und Farbgebung
Die Turbine ist gezwungenermassen hinter dem Schwerpunkt zu verbauen. 
25 kg Ab�uggewicht dürfen nicht überschritten werden, so werden Elektro-
nik und Akku vorne platziert. Will man die zulässige Gewichtsgrenze nicht 
überschreiten, sind leichtgewichtige, aber stabile Leitwerke aus Aramid-
Carbon-Hybrid-Gewebe zu fertigen. Das Material wird im Vakuumverfahren 
in die oben angesprochenen Negativformen eingelegt und unter Harz
zugabe zur Aushärtung gebracht. 
Wenden wir uns der Kabinenhaube zu. Thermoplast (Bayer Vivac ), in 
einem Rahmen ausgespannt, wird im Vakuumverfahren gezogen. Das 
Material muss nach Verformung stabil und klarsichtig bleiben. Im Weiteren 
darf es beim Zuschneiden nicht brechen. 
Drei Jahre sind nach Baubeginn ins Land gezogen, nun geht es um die 
Farbgebung, sie soll der eines amerikanischen Geschwaders entsprechen 
und deutlich von käu�ichen Versionen zu unterscheiden sein. Als Vorlage 
dienen das 56 TH Figther Wing und 21 TH Figther Squadron (Gamblers) in 
Südkorea. 

Technische Daten F-16C

Hersteller	 Eigenbau

Spannweite	 2050 mm

Länge	 3200 mm

Gewicht	 24,8 kg

Flächenbelastung	 125 g/dm†

Turbine	 Kingtech K260 G4

Geschwindigkeit	 50�300 Km/h

Servos	 Savöx

Beleuchtung	 uniLight.at

Sender	 Hacker Jeti DS 24 V2

Stromversorgung	 Jeti Centralbox 210

Gyro	 Cortex PRO

Bugfahrwerk eingebaut.
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sich als zu kop�astig. Die Maschine kommt sehr schnell herein, setzt ungut 
auf dem Dreibeinfeinfahrwerk auf, die o�ensichtliche Folge eine Schädi-
gung der �ligranen Mechanik. 
Erstes Brie�ng: Verstärkung des Fahrwerks. Verlegung des Schwerpunkts 
um 2 cm nach hinten. Beim ersten Test�ug werden die Querruder noch auf 
40° in Landeklappenstellung nach unten miteingesetzt, bewirken so 
vermutungsweise Verwirbelungen im Höhenruder. Bei nächsten Flügen 
Reduktion auf 30°, jetzt bessere Reaktion auf Höhenruder, die angespro-
chenen Störungen scheinen auszubleiben. 
Es emp�ehlt sich, Jets dieser Kategorie mit Kreiseln zu betreiben. Konkret 
kommt ein Damon Kortex plus zur Anwendung. Mit weiteren Starts gewöh-
nen sich Pilot und Maschine zunehmend aneinander. Im Fazit: Volle 
Kunst�ugtauglichkeit Ehrensache, Landungen � Maverick hätte es nicht 
besser gekonnt � ein Vergnügen für den Piloten wie auch für das ehrfürch-
tig staunende Publikum.� �

Turbineneinbau
Für das Triebwerk wird nach Jürgens speziellen Wünschen ein verstärktes 
Schubrohr von der Firma Bernreiter gefertigt. Bei primär 0°-Turbinen
einbau muss die gesamte Einheit, falls spätere Probe�üge es erfordern, im 
Winkel minimal verschiebbar sein. 260 Newton bei Geschwindigkeiten von 
mehr als 300 km/h verursachen hohe Krafteinwirkungen auf die Ruder, 
demzufolge sind Servos mit hohen Stell- und Haltekräften (Pendelhöhen-
ruder 75 kg, Querruder 35 kg) ein Muss. 
Wenden wir uns nun nach einem Arbeitsaufwand von grob geschätzt  
500�700 Stunden der Flugerprobung zu.

Erst�ug
Vorsichtiges Anrollen, Abheben nach 50 m, zunächst kritisches Verhalten, 
Eintrimmen. Die F16 liegt nun stabil in der Luft. Die erste Landung zeigt 
eine suboptimale Schwerpunktlage. Der ermittelte CG bei 40 cm erweist 
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Peter Ziegler

In letztenJahr war gummimotor.ch zweimal Gast auf dem Flug-
feld Gheid in Olten. Dies seit zehn Jahren. Heiss, windig, 
durstig, verschwitzt, aber einfach schön! So war das Sommer-
tre�en im Juli. Starke Bise, Hochnebel, grau, herbstlich frisch, 
ab Mittag sonnig und den ganzen Tag trocken, die Randdaten 
des Herbsttre�ens.

An beiden Tre�en wurde, nebst dem freien Fliegen, ein FAC-Wettbewerb 
durchgeführt. In diesem Jahr mit Modellen nach der US-Radioserie 
«Jimmie Allen» aus den Dreissigerjahren. FAC-Wettbewerb weshalb? Vor 
zwei Jahren ist gummimotor.ch vom Flying Aces Club als 44.Squadron 
unter dem Namen «The Swiss Rubber Twisters» aufgenom-
men worden. Eine Au�age dabei ist die jährliche Durchfüh-
rung eines Wettbewerbs. 2024 mit Modellen des Typs 
«Phantom Flash».
Im Sommer nahmen zwanzig Kameradinnen und Kamera-
den, darunter zwei Junioren, teil. Sieben davon beteiligten 
sich am Wettbewerb, darunter ein reines Frauenteam, 
unterstützt durch Ehemann bzw. Vater. Für den Herbst 

Start erfolgt! Ho�entlich gibt es einen langen Flug.

SOMMERLICH HEISS UND 
HERBSTLICH FRISCH

ergaben sich folgende Zahlen: sechzehn Kameraden, davon ein Junior. Vier 
Wettbewerbsteilnehmer. Dabei gab es beim Herbsttre�en eine Besonder-
heit: drei Generationen unter den Aktiven, Grossvater, Vater und Enkel. 
Dies zeigt, Modell�ug ist ein Hobby für die ganze Familie!
An beiden Anlässen sorgten nordöstliche/östliche Winde für garantierte 
sportliche Betätigung, legten die Modelle rechte Strecken zurück und 
mussten oder wollten zurückgeholt werden. Das Spektrum der Modelle 
war, wie immer, sehr vielseitig. 
Die Teilnehmer genossen die Anlässe in vollen Zügen und freuen sich 

schon auf eine Wiederholung im Jahr 2026. 
Die Zusage seitens der SG Olten liegt vor. An 
dieser Stelle einmal mehr ein herzliches 
Dankeschön an den Gastgeber. Wir schätzen 
das Entgegenkommen sehr!� �

Lässt der Wind einen regulären Durchgang zu?
Der Windmesser, an beiden Anlässen unverzichtbar.

Die an den Wettbewerben zum Einsatz gelangten Modelle: 3 x «Jimmie Allen 
Special», 1 x «Jimmie Allen Thunderbolt», 1 x «Jimmie Allen BA Parasol».




































































